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Im Rahmen der Recherchen für die Artikel und als Vorbe-
reitung der Veranstaltungen, die im Übrigen wie ich glaube 

hervorragend angenommen wurden, beschäftigte ich mich mit 
den Möglichkeiten auf dem Registrierkassensektor. Neben hard-
wareorientierten Systemen (also so, wie man sich eine Registrier-
kasse vorstellt, mit Tasten, einer Lade und blinkenden Lichtern) 
gibt es softwarebasierende Systeme, die auf die bestehende Hard-
ware, die ja fast immer vorhanden ist, aufsetzen. Ich schaute 
mir einige im Internet an und ersuchte um eine Testversion. 
Eine Firma meldete sich sofort und schaltete mir einen Zugang 
frei. Hier nun der Kurztest der Registrierkassenlösung von apito 
(www.apitokasse.at):
 
Einrichtung und Funktionsweise

Die Kasse ist Cloud-basierend, es wird also am lokalen Com-
puter nichts gespeichert, die Daten liegen in der Cloud. Das 
hat, wie vieles im Leben, Vor- aber auch Nachteile, die Erläute-
rung geht neben dem technischen auch ins philosophische und 
würde hier zu weit führen.

Die Kasse kann auf nahezu jedem beliebigen Computer ein-
gerichtet werden. Ich habe die Lösung unter Firefox, Chrome, 
Safari, Edge (der neue Browser von Windows 10) und IE11 getes-

tet. Ebenfalls getestet habe ich die Lösung unter IOS 9 auf einem 
iPad Air und einem iPad Pro. Sogar auf meinem iPhone läuft es, 
wegen der „Größe“ des iPhones allerding mühsam. Es sollte also 
auch unter Android oder gar unter Linux laufen.

Man speichert einfach den Link zur Registrierkasse unter sei-
nen Favoriten. Nach Eingabe des Logins und Passwortes kann 
man sofort loslegen. Eine Vorauswahl an Leistungen aus dem 
Leistungskatalog wird auf Wunsch bereitgestellt, individuelle 
Leistungen können jederzeit unter den Artikelstammdaten hin-
zugefügt werden. Sobald der Beleg- und A4-Rechnungskopf per-
sonalisiert worden ist, kann man starten. 

Mittels vordefinierter und Freitext-Artikelbuttons wird die zu 
verrechnende Leistung erfasst, bei jedem Artikel kann der Text 
ergänzt und der Preis angepasst werden. Beim Abschluss wählt 
man die gewünschte Zahlart. Das war`s. 
Mit einem handelsüblichen Bondrucker, der einmal von einem 
apito-Betreuer eingerichtet wird, druckt man die Belege. Ein 
Druck auf A4 ist auch möglich. 
Ein einfacher Kassenabschluss ist dabei. Die Umsatzauswertung 
und der Kassenjournal-Download sorgen dafür, dass der Steuer-
berater sowie das Finanzamt alle Daten erhalten, die gefordert 
sind.
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Datensicherheit und Kosten

Die Daten werden jeweils vierfach gespeichert, Datensicherheit 
wird von apito garantiert. 
Die Kosten: € 250,- für die Einrichtung, € 19,- monatlich, exkl. 
Ust. 
Inkludiert sind alle Updates, vierfache tägliche Datensicherung 
und Zugriff von überall, wo es Internet gibt.
Auch das Update für den 1.1.2017 erfolgt kostenlos, lediglich die 
Anmeldung beim Finanzamt und die Chipkarte können (und 
werden) noch Kosten verursachen.

Fazit: Gerade für kleine Praxen scheint das System geeignet. Es 
ist hinreichend flexibel, die Kosten sind überschaubar und es 
kann unabhängig von der bestehenden Soft- und Hardwareum-
gebung eingebunden werden. 

DR. MAX WUDY
Kurienobmann-Stellvertreter der niedergelassenen Ärzte

Videoblogs zum Nachschauen unter www.arztnoe.at 

Nachdem das Interesse an den drei Informationsveranstaltungen 
zur Belegerteilungs- und Registrierkassenpflicht in Wr. Neustadt, 
St. Pölten und Wien außerordentlich groß war, waren wir früh-
zeitig ausgebucht. Zahlreiche Kolleginnen und Kollegen konnten 
daher leider nicht teilnehmen. Aus diesem Grund stehen ab 
sofort zwei Videoblogs zur Verfügung, in denen die wichtigs-
ten Informationen rund die neue Verordnung zusammengefasst 
sind. Die Themen umfassen unter anderem die Umsatzgrenzen, 
aber auch was bei ärztlichen Hausapotheken, Visiten, Gruppen-
praxen oder Zweitordinationen zu beachten ist. 
Unter www.arztnoe.at kann zwischen der Kurzfassung oder dem 
ausführlicheren achtminütigen Videoblog gewählt werden. 

Erfolgreiche Informationsveranstaltungen zur  
Belegerteilungs- und Registrierkassenpflicht

Bei den drei Informationsabenden zur Belegerteilungs- und 
Registrierkassenpflicht herrschte sehr großes Interesse. Rund 

370 Ärztinnen und Ärzte informierten 
sich in Wr. Neustadt, Wien und St. Pöl-
ten über den aktuellen Stand.
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Mag. Hans Georg Goertz, Steuerberater, zeigte in praktischen 
Beispielen auf, wann eine Registrierkasse notwendig und wann 

der Einsatz von Erlagscheinen zu bevorzugen ist und was ein 
Nichtbeachten der Vorschriften zur Folge hat

Kurienobmann Stv. Dr. Max Wudy moderierte die 
Veranstaltungen und präsentierte eine kostengünstige 

Softwarelösung am Tablet, die für Ordinationen mit geringeren 
Barumsätzen geeignet ist 

Demonstriert wurde die Anwendung einer Registrierkasse am 
Beispiel einer integrierten Lösung in die bestehende 

Arztsoftware sowie der Einsatz eines Bondruckers


